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Einsatz bei Waldbrandbekämpfung 
in Schweden beendet

Schweden / Hannover (S / Nds). Entgegen bisheri-
ger Plänen sind am Abend keine weiteren Freiwilli-
gen Feuerwehrkräfte aus dem Landkreis Nienburg 
nach Schweden aufgebrochen, um dort die Kräfte 
aus Nienburg abzulösen. Die Wettervorhersage 
vor Ort verspricht für die kommenden Tage eine 
Entspannung der Lage, damit nimmt auch das Ri-
siko für neue Waldbrände ab. Darum hat sich das 
Königreich Schweden im Laufe des Tages dazu 
entschieden, die Inanspruchnahme internatio-
naler Hilfskräfte zu reduzieren. „Vor allem für die 
Nienburger Feuerwehrleute, die ihre Kameraden 
ablösen sollten, kam das schon überraschend. Sie 
hatten sich ja intensiv auf die Reise vorbereitet“, 
so Landesbranddirektor Jörg Schallhorn. 

„Aber wenn sich die Lage in Schweden langsam ent-
spannt, dürfen die Menschen vor Ort endlich auf ein 
Ende der bedrohlichen Situation hoffen – und ich bin 
froh, dass kein niedersächsischer Feuerwehrmann 
im Kampf gegen die verheerenden Waldbrände ver-
letzt wurde.“ Aktuell wird die Rückreise der 52 Män-
ner vorbereitet, die Samstag vor einer Woche nach 
Schweden abgerückt waren. Sie werden am Diens-
tag in Nienburg zurück erwartet.

Erst am Freitag hatte das Kö-
nigreich Schweden im Rah-
men des EU-Gemeinschafts-
verfahrens um Verlängerung 
des Unterstützungseinsatzes 
durch Freiwillige Feuerwehr-
kräfte aus Niedersachsen ge-
beten. Der Einsatz hätte bis 
zum 05.08.18 dauern sollen. 

Nachdem über den Bund ein 
Amtshilfeersuchen mit der 
Zusage der Kostenübernah-
me eingegangen war, hatten 
sich die Freiwilligen Feuer-
wehrmänner aus dem Land-
kreis Nienburg auf die Abrei-
se vorbereitet. 

Text: Nds. Ministerium für Inneres 
und Sport

Fotos aus dem Einsatzgebiet von 
Hartmut Ziebs (DFV)

Fotostrecke auf den nächsten Seiten
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Basis und Stab in Särna

Bereitstellungsraum Nord

Camp in Särna

Särna ist ein Ort in der 
Provinz Dalarnas län und 
der historischen Provinz 
Dalarna in Schweden. Er 
gehört zu der Gemeinde 
Älvdalen. Särna liegt am 
Österdalälven in der Nähe 
der norwegischen Grenze. 
In den Wäldern um Särna 
gibt es ein Netz von Sand-
wegen, die frei zugäng-
lich sind und zu den Ba-
deseen, Fischgewässern 
und Waldgebieten führen. 
In Särna finden sich au-
ßerdem Schneemobilpfa-
de, Langlaufloipen, Ski-
hänge und Badeseen.

Das Einsatzgebiet
Die Provinz Dalarna liegt 
in Mittelschweden und 
grenzt im Westen an Nor-
wegen und die schwedi-
schen Gebirge. Dalarna 
gilt allem Anschein nach 
als noch schwedischer als 
ABBA und IKEA zusam-
men. Ein rotes Holzhaus, 
ein glitzernder See im Vor-
dergrund, ein tiefer Wald 
im Hintergrund. Dalarna. 
Das bunte Dalapferd. Da-
larna. Fröhliche Schweden 
in Volkstracht, die an Mitt-
sommer um den Maibaum 
herum tanzen. Dalarna.

Feuerwehr in Schweden
In Schweden hat jede grö-
ßere Gemeinde mindes-
tens drei Berufsfeuerwehr-
leute rund um die Uhr im 
Dienst. Werktags werden 
10 Stunden am Tag ge-
leistet, 14 Stunden in der 
Nacht. Am Wochenende 
werden die Wachen im 
24-Stunden-dienst besetzt.

Unterstützt werden die 
Hauptamtlichen von Frei-
willigen.
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Abschied und Abfahrt am 30.07.2018

Dankbarkeit, Dankeschön und ein Mora-Pferdchen aus Holz 
als Erinnerung an den Einsatz an alle Feuerwehrleute aus dem 
Landkreis Nienburg sowie für die ganze Mannschaft wurde ein 
schwedischer Feuerwehrhelm an den deutschen Einsatzleiter 
Martin Voß übergeben.

Die Rückfahrt im Konvoi aus einer schönen aber feuergebeutel-
ten Landschaft wieder zurück nach Nienburg. Mit der Ankunft in 
Nienburg wird am Dienstagabend gerechnet.
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